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KUNDMACHUNG 
 
gemäß § 46 Abs. 1 der OÖ. Kommunalwahlordnung LGBl. Nr. 81/1996, i.d.g.F. sowie gemäß § 48 der 
OÖ. Landtagswahlordnung LGBl. Nr. 48/1997, i.d.g.F., wird verlautbart: 
 
Für die am Sonntag, dem 27. September 2015 stattfindende Wahl des Landtages und der Mitglieder 
des Gemeinderates und des Bürgermeisters (der Bürgermeisterin) wird die Marktgemeinde Franken-
markt in vier (4) Wahlsprengel eingeteilt und wurden die Wahllokale und Wahlzeiten, wie nachstehend 
angeführt, festgelegt: 

Wahlsprengel umfassend 
das Gebiet 

Wahllokal Wahlzeit 

 
 
 
 

I 

Anton Andorfer-Weg,  
Auleiten, Auleitenstraße, 
Bad-Weg, Buchscharten, 

Buchschartenstraße,  
Dir.R.A. Wilhelmstraße, 
Dr. M. Winklerstraße, 

Feld-Weg, Gerichts-Weg, 
Hauptstraße 69-97 

(ungerade), Hauptstraße 
98-124 (gerade),  

Höhenwarth,  
J. Aschauerstraße, 

Mitterweg, Rudlberg,  
Salzburgerstraße, 

Schwertfern, Voithstraße, 
Weißenkirchnerstraße 

 

 

 
 

Marktgemeindeamt 

Frankenmarkt 

Hauptstraße 83 
 Sitzungssaal 

 

 

 
 

 
07.00 bis 15.00 Uhr 

 
 

II 

Am Hang, Berg-Weg, 
Brauhausgasse,  

Danzenreith,  
Fornacherstraße, Gries, 

Hauptstraße 1-92,  
Hawle-Straße,  

Karl Neuber-Weg,  
Marktfeld, Pointen,  

Pointenstraße 

 

 

Landesmusikschule 
Hauptstraße 81 

 

 

 
07.00 bis 15.00 Uhr 

 

 

 
III 

Am Berg, Asten,  
Bahnhofstraße, Floßstatt, 

Gstocket, Haitzenthal, 
Hauchhorn, Hussenreith, 
Kritzing, Kühschinken, 

Moos, Mühlberg, Piereth, 
Raspoldsedt, Röth, Stauf, 

Steinleiten, Uferweg,  
Untermühlberg, Unterrain 

 

 

Neue Mittelschule 
Frankenmarkt 

Hauptstraße 27 

 

 

 
07.00 bis 15.00 Uhr 

 

IV 

Alten– und Pflegeheim 
Frankenmarkt 
(Feld-Weg 14) 

Alten– und  

Pflegeheim 

Feld-Weg 14 

 
08.00 bis 11.00 Uhr 

Manfred Hadinger eh. 
Bürgermeister 
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Wählen per Briefwahl 

Sie können Ihre Wahl auch mittels Briefwahl in-
nerhalb Österreich ausüben. Das heißt: Wer am 
Wahltag nicht in ihrem/seinem zuständigen Wahl-
lokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde (z.B. wegen 
Urlaub, Krankheit, Ausübung Beruf, Auslandsauf-
enthalt, usw.) wählen kann, hat nun die Gelegen-
heit ihre/seine Stimme mittels Briefwahl ab-
zugeben. Die Briefwahl ist eine bequeme Möglich-
keit vom Wahlrecht Gebrauch zu machen. Nach 
Anforderung der persönlichen Wahlkarte kann 
man im Inland und im Ausland ohne Wahlbehörde 
wählen. 
 
Für die Briefwahl benötigen Sie eine Wahlkarte. 
Die Wahlkarte ist ein verschließbares Kuvert, in 
dem sich drei amtliche Stimmzettel sowie 
zwei Wahlkuverts befinden. Auf der Wahlkarte 
finden Sie Hinweise zur Ausübung der Briefwahl. 
 
Wählen mit Wahlkarte 
Mit Ihrer Wahlkarte können Sie sowohl im Inland 
als auch im Ausland wie folgt wählen: 
 
Im Inland 
In jenen Wahllokalen, die Wahlkarten entgegen 
nehmen, mittels Briefwahl (ohne Beisein einer 
Wahlbehörde). Ihre Stimme wird in der Wahlkarte 
einfach per Post zur zuständigen Gemeindewahl-
behörde geschickt. 
 
Im Ausland 
Im Ausland erfolgt die Stimmabgabe immer mit-
tels Wahlkarte im Wege der Briefwahl. 
 
Hinweis 
Bei der Briefwahl im In– und im Ausland können 
Sie sofort nach Erhalt der Wahlkarte Ihre Stimme 
abgeben und müssen nicht bis zum Wahltag war-
ten. 
 
Wahlkarte 
Die Ausstellung einer Wahlkarte kann ab dem Tag 
der Wahlausschreibung bei der Gemeinde, in de-
ren Wählerverzeichnis man eingetragen ist, münd-
lich oder schriftlich (im Postweg, per Telefax oder 
per Email) beantragt werden. 
 

So füllen Sie Ihre Wahlkarte richtig aus 
Entnehmen Sie der Wahlkarte die amtlichen 
Stimmzettel sowie die beiden Wahlkuverts. 
 
Füllen Sie die amtlichen Stimmzettel persönlich, 
unbeobachtet und unbeeinflusst aus. Legen Sie 
die ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in die 
Wahlkuverts (Landtagswahl — lila, Gemeinderats– 
und Bürgermeisterwahl — grau), legen Sie sie in 
die Wahlkarte zurück. 
 
Erklären Sie durch Ihre Unterschrift auf der Wahl-
karte eidesstattlich, dass Sie den amtlichen 
Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbe-
einflusst ausgefüllt haben. 
 
Kleben Sie die Wahlkarte zu, werfen Sie sie in ei-
nen Postkasten oder geben Sie diese persönlich 
bei Ihrem Gemeindeamt während der Öffnungs-
zeiten ab. Bitte beachten Sie, dass Ihre Wahlkarte 
spätestens am Wahltag bis Wahlschluss 
(Sonntag, 27. September 2015 um 15.00 
Uhr) bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde 
einlangen muss, damit sie in das Ermittlungsver-
fahren einbezogen werden kann. 
 
Letzter Termin für die Beantragung einer 
Wahlkarte ist: 
 

Donnerstag, 24. September 2015  
um 16.00 Uhr 

 
Die schriftliche oder mündliche Beantragung der 
Wahlkarte muss spätestens zu diesem Termin 
beim Gemeindeamt eingelangt sein. 
 
Bei der Beantragung der Wahlkarte ist die Identi-
tät durch eine taugliche Urkunde nachzuweisen. 
Dies gilt auch bei der Beantragung der Wahlkarte 
via Email. Im Zweifelsfall ist ein Anruf bei der Ge-
meinde immer angebracht. 
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Ausschank beim Theresienkirtag 
 
Wie im Vorjahr wird hinsichtlich des Ausschankes 
beim Theresienkirtag am Sonntag, dem 11. Ok-
tober 2015 folgendes festgelegt: 
 
1. Die Ausschank beim Theresienkirtag 

darf bei den Ständen und Hütten nur 
bis 20.00 Uhr erfolgen. Nach 20.00 Uhr 
ist die Ausschank ausnahmslos unter-
sagt. Das Ausschankverbot gilt natür-
lich nicht in Lokalen, sondern aus-
drücklich für Stände und Hütten ent-
lang der Hauptstraße. 

2. Da die Aufhebung der Verkehrsumlei-
tung um 21.00 Uhr erfolgt, sind bis 
21.00 Uhr alle Stände und Hütten zu 
räumen. 

 
Standbetreiber, die sich an die obigen Vorgaben 
NICHT halten, müssen damit rechnen, dass sie in 
Zukunft KEINEN Standplatz mehr zugewiesen 
bekommen. Wir bitten die Bevölkerung um Ver-
ständnis für diese Maßnahmen. 

Lager– und Gewerbeflächen 
 
Bei der Marktgemeinde Frankenmarkt wird gele-
gentlich angefragt, ob Lager- bzw. Gewerbeflä-
chen zu vermieten sind. 
 
Die Bevölkerung von Frankenmarkt wird daher er-
sucht, sollten solche Flächen (Hallen, ehemalige 
landwirtschaftliche Gebäude,…) zu vermieten sein, 
dies beim Gemeindeamt Frankenmarkt (AL. Wim-
mesberger oder GB. Aigner) zu melden. Es sollte 
auch die Fläche, der Zustand und die Miethöhe 
bekannt gegeben werden. 

Sträucher und Hecken 
 
Die Marktgemeinde Frankenmarkt darf darauf hin-
weisen, dass es durch Sträucher und Hecken ent-
lang der Straßen immer wieder zu Sichtbehinde-
rungen kommen kann. Bedenken Sie, dass auch 
Ihre eigene Sicherheit gefährdet werden kann. Es 
wird daher höflich ersucht, Sträucher und Hecken 
rechtzeitig zu schneiden bzw. im Extremfall auch 
zu entfernen. 
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Was sind das für Leute, die da im Asylheim in Frankenmarkt leben? 
 
Mag sein, dass es Bürger in Frankenmarkt gibt, welche den Ansturm von Asylwerber auf unser Land 
als Krankheit empfinden, die unsere Gesellschaft bedroht. Ein unbekanntes Leiden, das in uns Angst 
vor dem erzeugt, dessen Auswirkungen wir noch nicht beurteilen können. 
Aber wie schnell haben diese Menschen, die sich von einer solchen Epidemie überfallen fühlen, eine 
Diagnose auf den Lippen, ohne das Wesen der Krankheit und deren Ursache tatsächlich zu kennen. 
Da hört man von gezielter Unterwanderung (wieder Moslems vor den Toren Wiens!!), weise Einschät-
zungen der kriegswütigen Orientalen (das sind Religionskriege, die zu uns getragen werden) oder die 
Sorge um unseren ohnehin auf Schulden aufgebauten Wohlstand (Wirtschaftsflüchtlinge – weckt bei 
diesen Leuten keine falsche Hoffnungen!). Wir neigen dazu, insbesondere in hemdsärmeliger, von ver-
baler Kraft strotzender Wirtshausdiskussion vorzugeben, dass wir die Welt verstehen. 
Ich habe einige Menschen, welche an dieser Flüchtlingserkrankung leiden und meiner Ortsstelle des 
Roten Kreuz als Betreuungsfälle zugewiesen worden sind, nach der Auslösung und dem Verlauf ihres 
„Leidens“ befragt und möchte manche dieser Schicksale, welche bestimmt eine gewisse Charakteristik 
der meisten Geschehnisse in sich bergen, berichten: 
 
Da erzählt mir ein etwa Achtzehnjähriger, der zu Hause geflüchtet war, weil er zu einer Kampftruppe 
eingezogen werden sollte, die sich selbst zu einer Armee gemacht hatte. Keine „vaterländische Fah-
nenflucht“, wie der Frankenmarkter Bürger vielleicht urteilen möge. Nein. Militärdienst in einer Terror-
gruppe, die sich selbst zu legalisieren meint. Auf seiner Flucht über das Mittelmeer ist das überladene 
Schlauchboot gekentert und der Bursche hatte Glück, weil er auf Anraten eines Schleppers eine 
Schwimmweste gekauft hatte und so nach vier Stunden gerettet wurde und nicht wie viele Andere er-
trunken ist. Dann folgte aber nicht eine notärztliche Versorgung oder ein Krankenhausaufenthalt. Kei-
neswegs, der Junge wurde für drei Wochen in ein Gefängnis gesperrt. Ohne Verhandlung oder Rich-
terspruch. Und genauso willkürlich ist er kommentarlos entlassen worden.  
Übrigens: Da gibt es einige, die wissen gar nicht, dass sie Griechenland auf ihrem Weg nach Öster-
reich passiert haben. Aus einem Schlepperbus ist die Aussicht nicht so anschaulich. 
 
Einen zirka Dreißigjährigen treffe ich immer mit dem Handy am Ohr an. Sein Kind ist erst ein Jahr alt. 
Er ist geflohen, weil ihn die IS-Soldaten mit einer Stange Zigaretten erwischt haben. Sie wollten ihn 
vor Gericht stellen. Peitschen, bis zum Tod? Er ist geflohen. Ohne Frau und Kind. Sein Familienhaus ist 
nur einen Kilometer von der Grenze zum Islamischen Staat entfernt. Sicher. Aber die Frauen dürfen 
das Haus nicht verlassen. Der Vater geht einkaufen. „Ich würde doch nie mein Kind allein lassen!“ 
Richtig. Aber unsere Familien bestehen auch nicht aus einem Clan von zwanzig und mehr Angehöri-
gen. Mütter, die Enkelkinder aufziehen. Väter, die Familienoberhäupter sind. Der Säugling ist bei Frau, 
Mutter, Tanten, Brüdern und Vater wahrscheinlich sicherer als auf der Flucht über das Meer. Und 
wächst auf mit Cousins und Cousinen. Der Säuglingsvater in der Fremde. Aber er lebt!! 
 
Auch ein Feuerwehrkommandant aus Hama ( nördlich von Damaskus ) berichtet mir mit Tränen in den 
Augen von seiner Frau und der erwachsenen Tochter, die er zurückließ. Er ist achtundfünfzig und soll-
te zwangsrekrutiert werden, um gegen die Halsabschneider des Islamischen Staates zu kämpfen. Wie 
lange hätte er das überlebt? Drei Tage? Zwei?  
 
Und ich gebe einem achtundvierzigjährigen Rechtsanwalt das fehlende Fahrtgeld nach Neumarkt zur 
Augenärztin. Man hat ihm auf der Flucht mit Tränengas die Augen verätzt und er will der Familie kein 
Geld nehmen. Seine Kanzlei in seinem Haus im Zentrum von Damaskus hat er aufgegeben. Auch eine 
Großfamilie, die er zurückgelassen hat. Aber rund um den sicheren, inneren Bezirk von Damaskus 
herrscht Chaos. Monatelang sah er keinen Klienten. Keine Zeit für Rechtsstreitigkeiten. Eine Zeit, in 
der man sich ums Überleben sorgt. Keine Klienten, kein Geld, keine Zukunft. Der Familienclan schlägt 
sich durch. Der Rechtsanwalt wurde zum Flüchtling. (ein Wirtschaftsflüchtling?) Jetzt heißt es: 
Deutsch lernen – wieder zurück auf die Uni, um österreichisches Recht zu lernen – dann eine Kanzlei 
in Wien für ehemalige Mitbürger? Er hat ein neues Ziel, wenn er bleiben darf.  
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Zuletzt will ich noch von dem Offizier aus der regulären irakischen Armee berichten, die von den Ame-
rikanern ausgebildet wurde und deren Gegner (Islamischer Staat, rebellierende Kurden) von der USA 
mitfinanziert werden. Er sollte einen Einsatz leiten, der seine Männer in den sicheren Tod geführt hät-
te. (Eine andere Truppe, die schließlich diesem Befehl gefolgt war, ist bis auf den letzten Mann umge-
kommen.) Er ist geflohen. Ein zu verurteilender Deserteur? Ein Kriegsflüchtling? Ein Wirtschaftsflücht-
ling? Oder ist er hier, um uns mit seiner Religion zu vergewaltigen? 
 
Grenzen sperren!?! Das haben schon die Römer erfolglos versucht und es wird von den Amerikanern 
mit dem Ergebnis angewandt, dass der Süden der USA von einer unkontrollierbaren Masse von Mexi-
kanern überschwemmt wird. 
Ein Auffanglager außerhalb der EU in Nordafrika, wo die USA mit großem Erfolg die bestehenden 
(wohl diktatorischen, aber von uns mit Bestechungsgeldern verwöhnten) Regierungen ausgelöscht 
und Platz geschaffen haben für Chaos und Extremismus? Oder überlassen wir es der Türkei, Ordnung 
zu schaffen? Oder mazedonischen Truppen, die Menschen mit Gewehrsalven zurück drängen? 
Verzweifelte Menschen kennen keine Barrieren. 
 
Was wäre wohl eine Therapie gegen dieses „Asylwerberleiden“.  
Besser wohl am Keime anzupacken. Wem nützt dieses Chaos im Nahen Osten? Gibt es da nicht wohl-
habende Staaten, die ruhiger leben, wenn sich die anderen gegenseitig niedermetzeln? Also zündeln: 
Ein Fünkchen Rassenhass? Oder ein klein wenig geheimdienstliche Arbeit, die Lügen über Bewaffnung 
und Übergriffe verbreitet? Mit religiösen Gegensätzen lassen sich Menschen, deren Bildungsniveau un-
ter der durch Embargos erzeugten Armut gelitten hat, gerne zu Kämpfern für ein göttliches Ziel auf-
stacheln. Wer glaubt nicht lieber an das Paradies, wenn das Leben zur Hölle geworden ist? 
Vielleicht gibt es da im Nahen Osten auch einen Staat, der gerade erst seinen siebzigsten Geburtstag 
gefeiert hat und welcher sich besser fühlt, wenn die arabische Welt um ihn im militärischen Chaos ver-
sinkt und es seinen Soldaten erspart, immer wieder ihre strategische Vorherrschaft in der Region be-
weisen zu müssen. 
 
Es liegt wohl an unserer Kultur mit ihrem Streben zu wirtschaftlichem Gewinn und strategischer 
Macht, welche seit über hundert Jahren die Menschen im Nahen Osten als Schachfiguren eines politi-
schen Spieles sieht. Es liegt im Wesen des Islam – so wie auch des Christentums – Liebe und Nächs-
tenhilfe zu predigen. Erst die Verfolgung säht den Krieg. 
 
Lassen Sie mich an dieser Stelle meinem Dienstführenden des Roten Kreuz Frankenmarkt, Franz Ott, 
herzlich für seinen selbstaufopfernden Einsatz im Verständnis für die Asylsuchenden danken. Und 
auch dem Bezirksgeschäftsführer des Roten Kreuz Vöcklabruck, der uns stets in sachlicher und 
menschlicher Form unterstützt. 
Und schließlich will ich dem Bürgermeister von Frankenmarkt, Manfred Hadinger, meine Hochachtung 
aussprechen. Es braucht ein Quäntchen Selbstsicherheit, um in einer Zeit vor der Wahl ein klares Be-
kenntnis für Nächstenhilfe und politisches Verständnis, das über unsere Grenzen und die Tagespolitik 
hinausschaut, abzugeben und dafür einzustehen. Es kann nie falsch sein, seiner Überzeugung zu fol-
gen und sich mit einem Problem, das einen Politiker herausfordert , so sauber und anständig ausei-
nanderzusetzen, dass man seinem Spiegelbild und seinen Kindern aufrecht gegenüber stehen kann. 
 
 
 
Medizinalrat Dr. Klaus D. Haselbruner 
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Ferienspaß 2015 

Der Ferienspaß fand heuer zum 16. Mal statt. Die vielen positiven Rückmeldungen von Eltern und Kin-
dern haben uns sehr gefreut. 413 Kinder haben an 27 angebotenen Veranstaltungen teilgenommen. 3 
Veranstaltungen mussten leider abgesagt werden. 
 
Ich möchte mich im Namen des Ausschusses für Schule, Kindergarten, Soziales, Senioren und Integrati-
on bei allen Mitwirkenden bedanken, die unseren Kindern und Jugendlichen einen schönen Ferientag 
bereitet haben. Recht herzlichen Dank an die Wirtschaft, die uns durch ihre Werbeeinschaltungen sehr 
geholfen haben, dass wie allen Mitwirkenden soweit sie es wollten, unterstützen konnten. Danke an die 
Firma Starzinger, die uns für jede Veranstaltung die Getränke gratis zur Verfügung stellte und an die Fir-
ma Dax für die Einschaltung im Ortskanal. Bedanken möchte ich mich auch bei Frau Direktor Rahofer für 
die Bereitstellung der Schulküche und bei den Gemeindebediensteten. Sie alle haben bewiesen, dass ih-
nen unsere Kinder und Jugendlichen am Herzen liegen. 
 
Für die abgesagten Veranstaltungen kann der bereits bezahlte Betrag während der Amtsstunden am 
Marktgemeindeamt Frankenmarkt (Doris Preiner) bis Ende Oktober 2015 abgeholt werden. Bei Nichtab-
holung wird das Geld für den Ferienspaß 2016 verwendet. 
 
Liebe Kinder und Jugendliche, wir hoffen Ihr hattet einen guten Start in das Schuljahr 2015/2016 und 
freuen uns nächsten Sommer auf ein Wiedersehen! 
 

GR. Karina Plainer 
Obfrau des Ausschusses 

Wanderung auf die Hochalm Kochkurs „Knödelspaß“ 

Ein Tag bei den Einsatzkräften Kartrace 
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Der fortschreitende demographische Wandel stellt für den Fachkräftebedarf des Wirtschaftsstandorts 
eine ernstzunehmende Herausforderung dar. Das Projekt „3D-Schnupperlabor“ des Zukunftsraums Vöck-
labruck.Gmunden entwickelt und implementiert ein zweistufiges Technik-Experimentier– und Berufsori-
entierungsprogramm im Bereich 3D-Konstruktion & Entwicklung für die Fach– und Schlüsselkräfte von 
morgen. Die Welt der 3D-Konstruktion und Entwicklung wird im Projekt für Schülerinnen und Schüler 
beim Besuch des 3D-Schnupperlabors und den betrieblichen Berufserkundungstouren „be-greifbar“. Die 
NMS Frankenmarkt ist in diesem Projekt ein wichtiger Schulpartner und machte auch beim 3D-Design 
Wettbewerb und den Golden Brain Awards mit. Am 11. Juni 2015 fand erstmalig im Rahmen des 3D-
Champions Day die Preisverleihung des „Golden Brain Awards“ des Zukunftsraums Vöckla-
bruck.Gmunden in der VARENA statt. Der Vorsitzende des Zukunftsraums Vöcklabruck.Gmunden Bgm. 
Herbert Brunsteiner und Projektleiter Christian Söser zeigten sich begeistert von der Fülle der kreativen 
Ideen. 
 
Auch fünf SchülerInnengruppen der NMS Frankenmarkt stellten ihre Projekte „Tischschrank“, 
„Schneeschaber“, „Teetasse mit Teebeutelhalter“, „Recycling-Spitzer“ und „Müllpresse für den Haushalt“ 
den 320 Besuchern vor. Jana Wesenauer, Christina Schiller und Susanne Fischhofer gewannen mit dem 
Projekt „Müllpresse für den Haushalt“ den 1. Platz der Kategorie Publikumspreis. 
 
Die Marktgemeinde gratuliert zu dieser Auszeichnung ganz herzlich! 

3D-Champions Day 
Teilnahme der NMS Frankenmarkt 

Fotos: Regionalmanagement  OÖ GmbH 
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Treffpunkt Tanz 
 
Beim Treffpunkt Tanz kommen Menschen zu-
sammen, die Freude an der Bewegung, der Mu-
sik und der Geselligkeit haben. Sie können auch 
gerne alleine kommen. Tänzerische Erfahrun-
gen sind nicht erforderlich. 
 
Beginn:  06. Oktober 2015 
   jeden Dienstag 
Ort:   Landesmusikschule 
Zeit:   09.30 bis 11.00 Uhr 
Preis:  € 3,— 
 

Nähere Auskünfte unter Tel. 07684/6386 
 

Auf Euer Kommen freut sich 
Inge Meingast 

Teamleiterin 

Beckenbodengrundkurs 
 
Mit praktischen Übungen zur Wahrnehmung, 
Kräftigung und Entspannung des Beckenbodens 
soll ein beckenbodengerechtes Verhalten im All-
tag vermittelt werden. 
 
Mit diesen 5 Stunden könnte der Grund gelegt 
sein, um im normalen Leben üben zu können. 
Und als Basis vom Powerhouse, wie im Pilates 
beschrieben. 
 
Beginn:  27. Oktober 2015 
Zielgruppe: alle, die wissen wollen worum  
   es geht 
Ort:   Sporthalle Frankenmarkt 
Zeit:   17.00 bis 18.00 Uhr 
   in bequemer Sportkleidung +  
   kleines Handtuch 
Preis:  € 40,— für 5 Stunden 
 

Nähere Auskünfte unter Tel. 0676/9703559 
 

Auf Euer Kommen freut sich 
Gerti Gratzer 

Beckenboden basic coach 
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Abgabezeit von 21.09. bis 02.10.2015 

hinter dem Gemeindeamt 
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Medieninhaber, Verleger und Hersteller: 
Marktgemeindeamt Frankenmarkt, Hauptstraße 83, 4890 Frankenmarkt 

Tel: 07684/6255, Fax 07684/6255-21 
office@frankenmarkt.at, www.frankenmarkt.at 

Eigenvervielfältigung; 
Erscheinungsort und Verlagspostamt: 4890 Frankenmarkt 

Zahlungsnummer: „1266L9ZU“ 
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